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Bezirksklasse Herren SN-West

TSV Brunsen : MTV Markoldendorf 
Samstag, 09.03.2024, 15:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TSV Brunsen und dem MTV Markoldendorf im Endergebnis 
wider

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV Brunsen
das Spiel in der Bezirksklasse Herren SN-West gegen den MTV Markoldendorf am
Samstagnachmittag mit 9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Samstag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das
Doppel Gebauer / Gebauer. Wie umfightet der Mannschaftskampf wirklich war, zeigte am Ende das
Satzverhältnis von 32:29.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Sprink / Peckmann Gebauer / Gebauer phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzten sich Gebauer / Gebauer mit 3:1 durch. Nach gewonnenem ersten Satz gaben
nachfolgend Möhle / Gebauer das Spiel gegen Muth / Dörger noch aus der Hand und verloren mit 1:
3. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Weitze / Geißler zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-
Erfolg unter Dach und Fach war. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ausreichend spielerische Mittel hatte Ingo Gebauer letztlich
parat, um Ingo Dörger zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Bernd Gebauer nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. In toller Verfassung präsentierte sich Leon
Möhle im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Siegfried Peckmann. Jan Weitze verlor sein Match gegen Jan-Christian Sprink unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Trotz 1:0
Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Arne Gebauer sein Spiel gegen Florian
Schaper letztlich mit 11:9, 6:11, 8:11, 4:11. Keinen Punkt beisteuern konnte Stefan Geißler im Match
gegen Gerrit Dörger, das 0:3 verloren ging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Brunsen und des MTV Markoldendorf. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann im
Anschluss Ingo Gebauer seine Partie gegen Daniel Muth noch mit 3:2. Durch den Ausgang dieses
Einzels hat Muth nun 12 Siege und 11 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen.
Die richtige Herangehensweise hatte Bernd Gebauer beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Ingo Dörger ab dem ersten Ballwechsel. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Leon Möhle
gegen Jan-Christian Sprink verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie knapp
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Mittlerweile stand es damit 6:6. Ohne Satzgewinn für Jan Weitze verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Siegfried Peckmann. 3:6 (Weitze) bzw. 9:14 (Peckmann) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Arne Gebauer kam mit der Spielweise von Gerrit Dörger am Tisch hingegen gut zu Recht
und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher
Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:18 (Gebauer) und 11:7 (Dörger). Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte Stefan Geißler das Match gegen Florian Schaper und gewann in
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vier Sätzen. 6:19 (Geißler) bzw. 5:6 (Schaper) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Gebauer / Gebauer konnten dann einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Muth / Dörger beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV Brunsen war unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Brunsen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Viktoria Ellensen am 15.03.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des MTV Markoldendorf wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 22.03.2024
gegen den SV Amelsen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Brunsen

Doppel: Gebauer / Gebauer 2:0, Möhle / Gebauer 0:1, Weitze / Geißler 1:0 
Einzel: I. Gebauer 2:0, B. Gebauer 2:0, L. Möhle 0:2, J. Weitze 0:2, A. Gebauer 1:1, S. Geißler 1:1 

 MTV Markoldendorf
Doppel: Muth / Dörger 1:1, Sprink / Peckmann 0:1, Dörger / Schaper 0:1 
Einzel: D. Muth 0:2, I. Dörger 0:2, J. Sprink 2:0, S. Peckmann 2:0, G. Dörger 1:1, F. Schaper 1:1


